
Monschau
FÜR EIN
MODERNES

Wir freuen uns auf regen Austausch
      info@glasfaser-eifel.de    
      www.glasfaser-eifel.de
      www.facebook.com/groups/glasfaser.monschau   
 

V.i.S.d.P.: Lars Welter, Rulertsweg 5, 52156 Monschau-Imgenbroich

Machen Sie mit!
Wenn jeweils 40 % der Haushalte in Konzen und Imgenbroich mit-
machen, wird das hochmoderne Glasfasernetz in beiden Ortschaf-
ten bis in die Häuser ausgebaut.
Infrastruktur klappt nur gemeinsam. 
Es geht nicht nur um den Internetzugang jedes einzelnen, sondern 
um einen gemeinsamen Kraftakt aller Bürger in Monschau.
Bitte warten Sie mit dem Vertragsschluss nicht –  die 40% müssen 
dringend bis zum Ende der Nachfragebündelung erreicht werden. 
Hierbei kommt es auf jeden einzelnen Vertrag an!

www.glasfaser-eifel.de

Eine Initiative von Bürgern für Bürger
Wir setzen uns für eine zukunftsfähige Infrastruktur in un-
serer Stadt ein, von der alle profitieren. So, wie wir alle die  
Errungenschaften der Stadt nutzen, deren Grundlagen schon vor 
unserer Zeit gelegt wurden. 

 

Blitzschnell online
zukunftssichere Technik 

Ein Glasfaser-Anschluss bis ins Haus (Fibre to  
the Home - FTTH) ist viel leistungsfähiger,  
beständiger und störungsunempfindlicher  

als die alten Kupfernetze und auf  
Jahrzehnte die einzig gute Wahl.

 

  

Ohne Baukosten
Glasfaser bis ins Haus

Bei Anmeldung im Aktionszeitraum entfallen  
die Kosten für den Bau und die Installation  
des Anschlusses. Später werden 750 Euro  

oder mehr für den Anschluss fällig.

Für ein modernes Monschau 
Lebensqualität statt Landflucht

Gemeinsam holen wir die Zukunft in den Ort - 
für unsere Jugend, die Schulen und  

die Unternehmen.  
Gemeinsam schaffen wir die 40%!

Wertsteigerung
Immobilie aufwerten 

Ein Glasfaser-Anschluss steigert den Wert der 
eigenen Immobilie und ist daher eine  

lohnende Investition in die Zukunft ohne  
Risiko und Einsatz von Eigenkapital.

„Internetbasierte Anwendungen gewinnen immer weiter an Bedeutung. Bei privaten 
Haushalten und bei Gewerbebetrieben wächst die Nachfrage nach einer noch leis-
tungsstärkeren Internetversorgung. Wir begrüßen es daher sehr, dass die „Deutsche 
Glasfaser“ in ein komplett neues glasfaserbasiertes Kommunikationsnetz investieren 
möchte. Dieses Glasfasernetz bietet Ihnen im Vergleich zum Kupferkabel nahezu unbe-
grenzte Datenübertragungsgeschwindigkeiten. 

Die „Deutsche Glasfaser“ bietet der Stadt Monschau den kostenfreien Ausbau eines Glasfasernetzes an, 
wenn mindestens 40 % der potenziellen Anschlussnehmer das neue Netz nutzen möchten und dies mit 
der Unterzeichnung eines Vertrages deutlich machen. Lassen Sie uns gemeinsam diese einmalige Chance 
nutzen, denn die Anbindung an ein Glasfasernetz ist sowohl für Sie als Bürger/in als auch für Industrie, 
Handel und Gewerbe ein entscheidender Schritt in die digitale Zukunft.“

Margareta Ritter, Bürgermeisterin

Schließen Sie Ihren Vertrag persönlich im Servicepunkt oder on-
line ab unter: 
www.deutsche-glasfaser.de/privatkunden. 
Hierbei werden Ihnen sogar 30 € Online-Rabatt gewährt.

Bürgerinitiative 
Glasfaser für Monschau

Frist der Nachfragebündelungen:

  Konzen:   09.06.

  Imgenbroich:  09.06. 

Servicepunkt Deutsche Glasfaser GmbH

   Bürgercasino Imgenbroich

    Öffnungszeiten:
   Mo./Do.: 14 – 20 Uhr  Sa.: 10 – 16 Uhr

Kostenlose  
Beratung vor Ort

02838 99 78 000



„Ich weiß nicht, ob es eine großartige Chance ist, aber ich denke, es ist die einzige 
Chance, die wir hier haben, schnelleres Internet zu bekommen. Beruflich wie privat 
benötigen wir schnelle Informationen und auch die Möglichkeiten, viele verschie-
dene Nutzungen bereitzustellen. Ob man das gut findet oder nicht, die Entwick-
lung ist nun mal so und da sollten wir nicht den Trend der Zeit verschlafen.“ 
Trixi Reichardt, Imgenbroich

„Ich warte schon seit Anfang der 80er Jahre auf Glasfaser und habe die Rente mit 
Fahrten nach Aachen erreicht. Das HomeOffice wird jetzt im ländlichen Bereich 
möglich, die Regierung spricht über die „Digitalisierung“, „Industrie 4.0“ u.s.w. 
doch hier gibt es nur teuere Anbindungen mit veralteter Technik! Deswegen: 
Alte Leitungen liegen lassen, auf diesen Zug „der schnellen und kostengünstige-
re Anbindung“ aufspringen, und wenn Sie in 2 Jahre nicht überzeugt sind, dann 
einfach zurück in die alte Zeit…“
Jo Cremers, Konzen

„Auch diejenigen, die jetzt sagen ich brauche keinen schnelleren Internetanschluss 
sollten bedenken, das der Fortschritt nicht aufzuhalten ist. Lasst uns die Zukunft un-
serer Kinder in der modernen Welt sichern! Liebe Imgenbroicher und Konzener, lasst 
uns gemeinsam den schnellen Weg für die Zukunft ebnen. Lasst uns diese Chance 
nicht vertuen. Denn sonst werden wir wohl die nächsten 20 Jahre keine zweite Chan-
ce mehr bekommen. Darum appelliere ich an alle, zu versuchen die noch unschlüssi-
gen von einem Vertragsabschluss zu überzeugen.“
Georg Rader, Imgenbroich

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wir alle beschäftigen uns eher ungern mit Verträgen z.B. zu Internet- und Telefoniediensten. Das ist lästig und 
meistens „funktioniert es ja auch irgendwie“. So ist es auch bei der Thematik „Glasfaser“ - viele haben sich  
anfangs zurückgehalten. Dass dennoch mittlerweile der ganze Ort über dieses Thema diskutiert und bereits 
über die Hälfte der notwendigen Verträge für den Glasfaserausbau zusammengekommen ist, ist ermutigend 
und hat gute Gründe:

• Wir haben die Chance, in Monschau ein zusätzliches, fast unendlich leistungsstarkes Internet-Netz zu  
bauen. Die alten Kupferleitungen aus Kaisers Zeiten würden um ein modernes Glasfasernetz ergänzt - bis 
in jede Wohnung hinein (Fibre to the Home - FTTH). Die Lichtwellenleiter ermöglichen Internet, Telefonie, 
Fernsehen und vieles andere mit Höchstgeschwindigkeit. Schon heute sind Tarife bis 1 GBit/s zu haben. 
Die Bauarbeiten der Telekom sind hierfür kein Ersatz, weil hinter den Hauptverteilerkästen weiterhin nur  
Kupferleitungen liegen. 

• Der Bau des neuen Netzes wird durch das Unternehmen Deutsche Glasfaser GmbH finanziert - die Baukosten  
werden über viele Jahre durch die monatlichen Internetgebühren refinanziert. Wer innerhalb der  
Nachfragebündelung einen Glasfaserantrag abschließt, braucht keine Baukosten zahlen. Die Tarife (gemit-
telt auf zwei Jahre) sind absolut fair - für 37,07 Euro gibt es einen 100 MBit/s-Anschluss, für 39,57 Euro 
schon 200 MBit/s mit Festnetz-Flat. Die meisten aktuellen Verträge der Wettbewerber (Telekom, 1&1, usw.) 
kosten ähnlich viel - bieten aber keine moderne Technik, sondern nur die alte Kupferleitung.

• Vom Glasfasernetz profitieren alle: Privatpersonen, Schulen, Unternehmen und Arbeitgeber, Wohnungs-
eigentümer und Mieter. Kurzum: Unser ganzer Ort würde attraktiv bleiben. Nachbargemeinden wie  
Roetgen, Simmerath, Eicherscheid, Lammersdorf, usw. haben sich bereits für Glasfaser  
entschieden - wir können hier nicht zurückbleiben. 

Daher empfehlen wir Ihnen, sich beraten zu lassen und einen Glasfaseranschluss zu beantragen! 
Wir unterstützen gerne und beantworten Ihre Fragen anbieterunabhängig  -  persönlich, telefonisch oder per 
E-Mail.
Mit motivierten Grüßen.
Ihre Bürgerinitiative „Glasfaser für Monschau“

Keine doppelten Kosten aus dem Altvertrag
Bis zur Rufnummerübernahme kostenlose Nutzung des Internetanschlusses (max. 12 Monate).

Hier einige Statements von Bürgern - weitere Bürger kommen auf unserer Homepage zu Wort.

Wichtig ist, dass die Glasfaseranschlüsse bis ins Haus gelegt werden (Fibre to the Home - FTTH). Das bietet 
die Deutsche Glasfaser in Monschau an. Ohne Baukosten. Die Telekom will stattdessen am alten Kupferkabel  
festhalten.

www.glasfaser-eifel.de
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